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Liebß Sızıııisıetrialıı und
Shih!-Freunde.
Für mindestens 7 von Euch wird dies das letzte
Snectrum info des SPC sein. Schade. aber der
Lauf der Dinge ist nun mai nicht aufzuhalten.
Danke aber dafur. das ihr so nett wart. uns
wenigstens darüber zu informieren. Einer hat
dies gleich so gemacht:
"Leider muß ich euch mitteilen. daß ich auch
verlasse. Meine interessen haben sich in den
letzten Jahren zunehmend vom Sgeccg
wegentwickelt. und ich finde immer weniger Zeit.
meinem seliebten Maschincherı die nlitiae Liebe
und Zuneigung zu geben. Es war eine nette Zeit
mit euch. vor allem die langen Coding-Nachte mit
VISION werden mir fehlen. Aber die kann ich ia
durch lange Rave-Nächte in Discos in Berlin
ausgleichen. Ja. ihr habt richtig gelesen. ich
werde nach Berlin ziehen. und da rnein Glück
versuchen. Ich wünsche euch noch viel Soaß
damit. euch Probleme und deren Lasung
auszudenken. Mage der Takt mit euch sein.

TALISMAN of The Mad Guns. 11194
Ansonsten haben sich bisher 71 gemeldet. die
auch 1995 dabei bleiben (Stand 30.11.9-ii. was
aber ist mit dem großen Rest von fast 70
Usern? Bitte schickt uns also eure Postkarten
zurück. so oder sol
Auch sonst hat uns der November tief getroffen
und noch nie. solange wir diesen Club leiten. sind
gieich 3 langlahrige Mitglieder für immer von uns
gegangen. So bleibt uns nichts welter. als diese
kleine Anzeige:

wir gedenken unserer ianaiaırigen Mitglieder
l'IlIII'$t IICIEIIBIZIEI'
Jack Jıııırfiıeıaııa
Iludıalf Plrfltslı

Killn. im November 1994
Es gibt aber auch erfreulicherweise einen
Neueintrltt zu vermeiden. Als insgesamt 153.
Mitglied heißen wir im SPC herzlich wiilkommem

Peter Liebert-Adeit. Lützowstraße 3
38102 Braunschweig

Auch eine Aciressenanderung geben wir bekannt:
Günter Briltting. lwlaidacher Dorfstr. 43
91278 Pottenstein

was gibt es sonst noch? Guido Schell bat uns.
mai etwas zum Thema "Null Echo - Null Bock" zu
schreiben. Dies bezieht sich auf die fehlende
Resonanz auf Beitrage im info. die sehr
frustrierend für ihn und sicher auch für andere
sei. Selbst die schiimmst kritik ware ihm lieber.
als dieses Null-Echn.
wir denken. dieser Frust ist allen "Aktiven"
bekannt. auch uns oder Thomas Eberle vom SUC
(siehe SinTech Text). Dennoch machen wir
allesamt weiter. Ein Echo iedenfails gibt es: das
von uns. An dieser Stelle bedanken wir uns bei
alien. die mitgeholfen haben. dieses info zu

gestalten. mit der Bitte. es auch trotz
zeltweiiigem Frust weiterhin zu tun. 0hne euch.
die “ldealisten". geht nichts. Dies vielleicht zum
Trost. Und an alle anderen: schreibt. meckert.
kritisiert aber macht was.
Da wir heute keine Frage-Ecke haben. geben wir
das Problem eines Mitglieds hier weiter:
"Frage an den SPCi Meinen Drucker kann ich am
l2Bií ZX Soectrum +2 nur mit +3 Basic
aktivieren. wenn ich in 48k Basic nrogrammiert
habe. muß ich zuerst auf Band absgeichern. Reset
drücken und in +3 Basic wieder einladen. damit
der Drucker arbeitet. Gibt es da noch eine
andere Losung?

Günter Hartwig. Londonstr. 3-fi. 37079 Gottingen
Zum Abschluß wünschen wir euch alien ein Frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue
Jahr. Euer woMo-›Tearn

ı:›asšifi|?:I¬
Welhnachtsangebotı

ich weiß gar nicht. warum ich das hier im info
noch anbiete. wahrend sich in meinem Club gut
die Halfte der Mitglieder auf die Software stürzt.
bleiben meine Angebote von den SPC-Mitgliedern
(bis auf zwei Ausnahmen) unbeachtet. Dennoch
gebe ich nicht auf. vor allem weil ich diesmal
soviel Programme auf Lager habe. daß selbst
wenn leder von euch was kauft. ich noch auf
weichen sltzenbleib. Nach endlos langen
verhandlungen mit der Firma Codemasters. ist
uns namlich ein ganz besonderes Softwarenaket in
die Hunde gefallen. auf das ich schon immer
scharf war. Dieses Paket beinhaltet unter
anderem den legendaren CD-Game«-Pack mit 30
Snielen auf CD (fiir leden Snectrum geeignet. man
braucht nur einen CD-Plagerl. wir haben also
Jetzt enorme Mengen der folgenden Titel auf
Lager und hoffen weiterhin auf euch. das dieser
Bestand bald geräumt ist.
CD-Game Pack (30 Titel. z.B. BMX Simulator auf
CD] 12.00 DH
Smash 16 (IB Snannende Action Games) 7.00 DM
Dizzu Collection (Die besten Dizzg-Abenteuer)
7.00 DM
Cartoon Collection (Verschiedene Games mit
Comic-Figuren) 7.00 DM
Rock Star (Manage eine Pog-Grunge zum Erfoigi
4.00 DH
Hinzu kommen noch die Portokosten in Hohe von
3.50 DM. Bezahlt wird gegen Rechnung.
Also. macht es moglich. daß wir euch auch
weiterhin solche Softwareangebote machen
kunnen. im ubrigen bekommt leder Besteller
naturlich auch unseren Snectrum¬Saftwarekataios
mit 10 Seiten voller Snectrum-Titel.

Thomas Eberle. Gastackerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 07111777142



 

FRAGE: 'wu und füi“ wieviel BlD1I'S den SAHBUS iTll11
Uhr? Hat DBS TWDUD Elite Uhr? 'wer' hat noch
'SAHTBPBBH' vun LEHM 0lEiEr` wu EliiJI'S DBS?
$AhlIB_á.Sll3 LEICTICIIPH
llrlü AIHITUÜHT i.'ll'ı Elillitlrlil Hltitlh
Um die Blockgrafikzeiclıen oder Umlaute zu
erhalten. müßt ihr zwei Dinge beachten.
1) Die Character ab ASCII 133 erscheinen nur
nach einem Anführungszeichen " als Buchstaben
bzw. Zeichen. bei der Eingabe genauso wie im
Programm. 0hne ein solches oder nach einem
weiteren Anführungszeichen nraduziert der SAM
Bill l'íEeiwfli`iI. SiB|'lB BIZIBF F'i.ii'il<.1I 1'] GEHT ITIBI Bil'i=

BLUCKS 1 IIHETUFIHI
IICHTHLII [2] "I CHTFILIII 2] "II CHTHLIII 21

53 Eine Ergänzung dazu: 'btrans' übernimmt nicht
die variablen. die vom Spectrum innerhalb des
BASIC-Programms gespeichert wurden. Assem-
blerrolıtinen laufen in den seltensten Fallen. auch
wenn sie nicht das ROM benutzen. da der SAM
eine andere Screenadresse hat.
wird es nun zu mühseiig. ein BASIC-Programm zu
übersetzen. kannt ihr es auch unter "Snecmaker"
o.a. laufen lassen.
Nun zur Keuboard Man von S.1B0. User's Guide:
Sl Außer den Tasten sı~ı:ı:F†. SYHBBL. CHTHL
vfld ESC kann lade Taste des SAM-keuboards
einen beliebigen Code von 0-255 zurückgeben.
flach einem Reset sind das die Codes von S. 17Bf.
Die beiden '.'-Tasten sind untrennbar.
Sucht euch eine Taste aus. findet ihre Nummer

Cflhfltfl 1|_=iHí'l;:Jfi?2 THE" ......._ij;ı;:;;;;;:;;,ı,;;;;:;:%_._iHiife der lteuboard Mag. wahit einen ASCII.
Es erschein -. -- " .,_:.:.:,:.Egšigigigigšgšgšgıçigëgi=E=š=E;E;E;šigit _;E;I.lem dem mit dem career an den ._a;igtai;i;e§;s;2;ngiii;2eaa=a=ig=5=2g=ii;tif§;e..„Nummer.ascıı cr.-.a. ker 112.121)
Zeile äınd tinntl ein Taste (1). :and es erscheint der
kegwor s wende n sich in __'___racter tui. ch habe mir so eine
umgekehrt. Denkt einfach mit Umlauten gebaut lim
Statement. in dem ihr Text.d.Freesoftl. Ein Beisniei mit
immer in " " einschließen mußt. Drucker Dnllne stellen:
hier mit INPUT. siehe Heft 3794. 5.15. """ii-L-1.I.';='f¦jfi§fj:_:_2.2-I-I-ff'" KEY 21-fJ+1-'I-_ 2?
Die Tastenkombinationen auf S. BB sind !,itig:.*iı;.i.i=ii;i`f.-j._*___........;;:;;:;;:;-1-1.-_-.BREH 15.. "b"
faiägboilie šåchtlšen stehen aufS.#5.: "T_flr'mı1 ICNTHLIITHBIE †"=1=1="
21 l - 4 werden. abhangig asten geandert habt. machtet
52 'BGFLGZ wie eben als Belegung si:-elchern=

1 fl'iflP W12 flifl EF flfl EFB" =š=E=E3'§.-.`..`~. ."....:=...$5B iS Eiflfifltliflfi Vsiehe auch users GuideS.aber 5BEOh. Nachnaen neseı: nur die aıimaus inr mii
gefülit. Gebt bitte ein= __ı;=;š5:;:;n;:=:;' " -'-'BI'I':=E=E5E;E;Fii;I555š=E;ši;iif›'~'='›'='=i'=':=:=E;E=Eiiii;E;š;E5l±U'0Ü""'“i§gç§;§-an _ du-encone

â..F."ti.`ë'.J.E.¦.*' "IE g'i*Bi'åiiB“*“”““t T i i.' ' . . '_ . ..|':~Üfln zt "UE 55 Ü“ m ganzenIHETURHI 5=iš=E=f""' bei eden. lest hierzu den Abschnitt DEFals letzt sem inr immer ein "- '* users Manual s. iss. keleuues
BI-DGKS D IHETUFIH1 E=Ei=Ei=i3i15=E=E=E=E=E=iI1iE=E=EfEi=åi=š=E=š=E=E=E=E=li=ši=Ei=Ettitiii“i&š'iiE=šfitiåfllI 192-254 ersetzen. Beisı=›iel=
| |1 |5TuH |›.| 1 *":i: 1: 1 :l1:1:¦:1:f:¦:f:1 :†:1:T:=:1:¦:fii:1 :'-:1:=i:i:1:f:f

I. I-l.l`l.I.l.|›ı.l I1 I I1! |l`lIlıl-rl *I I l.l'l.I'

FIUH
ihr merkt. sowohl im Listing als auch im
Programmabiauf erscheint Elfi.
3) Etwas irreführend ist SVAR B35 'UDG'= Sie
gibt die Adresse UDG CHRs in-fi an. iedoch stehen
ASCII 12B-IBB immer in einem Block! Blockanfang
ist also DPEEK SVAR B35-Bi-I6. gleich UDG CHRs
12B. Dieser Teilfont (12B¬1SBi ist in
MasterBASlC bereits eingebaut. sonst ist an
diese Stelle ein Urnlaut-Font zu laden. uder
gleich an einen gewohnlichen Font (ASCII 32-127)
rangehanat mit gemeinsamer Startadresse DPEEK
SMAR SE~B+25B (SMAR 'CHARS'J. d.h. UDG " "
isnacei. UDG geht mit iedem Character.
4) wenn ihr euch intensiv mit dem SAM
beschaftigen wollt. besorgt euch das Technical
Manual version 3. it. Auf S.43 und S. BE werdet
ihr zum Thema fündig. Ebenso emnfehle ich euch
sehr MasterDOS und MasterBASIC. MasterDOS
gibt's manchmal im Paket mit anderen
Programmen billiger.
Zum Umsetzen von Snectrlnn-Prngramıncı schaut
euch i-left 11793. S.3 an.

:f:=:t"'“'*:1i:¦Ff-ift:1:1:t1:¦1fl-3*? 22, 225
Pnınt "-",cooe "-"

ES EI`5E|'iBlI'I`[ Elfi H. fflllä E5 im SÜi`iÜEi`fDl'II
definiert ist. wie das geht. im nachsten Heft.
Nun mein Keucode-Favourit=bes nevcnoe ess. Input "†vnE ".

ffi: HÜUE ffi Tfl I2
Drucke I-II. TYPE -=- Gebt ein BASIC- oder
Tektfiie an und Disk einschieben. Dieses wird
angezeigt. ohne ins RAM zu kommen.

ingo wesenack. wllhelmstr. 155
13595 Berlin. Tel= 03073312130

Antwort an E. Reich: Da bei SAM die BASIC
Befehle und Graphik-Zeichen die gleichen
Controlcodes benutzen. muß man die Graohik
Zeichen immer in Anostroohen eingeben. der
Comnuter erkennt sie sonst als Befehle an. Das
ist auch der Grund. wieso am SAM das nicht geht.
was beim Soectrum benutzt wird um Filenamen
mit mehr als i0 Zeichen zu erzeugen. namlich die
Befehle in Zeichenketten zu intergrieren. z.B.
"sATan SCFiEEi~is".

L.C..D..¬› ZEQIETHBBBE QBIQ. A.-1070 Wien



 srtccv
wenn drei eine Heise machen - oder: Besuch bei
der 'Sinclair Gebruikersmoep Groningen' (SGG)
Am i2.ll.S4 trafen wir uns: Jean Austermühle.
wiiheim Dikomeu und ich. Ziel: Zuerst Eindhoven.
ein DL-Treffen. Dort gab es Jedoch nichts für
den Spectrum. Dafür sah man auch hier etliche
PC's. welche den DL emulierten (woran erinnerte
mich das b|oß?).
Gegen Mittag fuhren wir dann welter nach
Groningen. wo wir gegen 15 Uhr eintrafen. Den
Treffpunkt der SGG hatten wir schnell gefunden:
ein gemütliches. kleineres Lokal in dem sich über
ein Dutzend Sinclair Freaks aufhlelten. nach
freudiger Begrüßung verteilte man sich schnell:
Jean sah sich nach Hardware um. wiiheim
kümmerte sich intensiv um die Harddisk. die dort
vorgeführt wurde (und lauftli und ich führte
mehrere Gesprache. u.a. mit Johan und Roelof
koning. Ronald Raaiien. Rudu Biesma und Flora
Eistrodt. Mit Flora kam ich überein. zukünftig
mehr SAM-informationen auszutauschen. Hut ab.
Flora hat den SAM sehr gut im Griff. Ihre Seite
im "Buiietin". dem Clubheft der SGG. studiere ich
immer besonders gern. Gerade in Bezug auf
Druckeransteuerung konnte ich dort schon viel
nützliches entnehmen. Und obwohl sie sich mehr
für die nutzvolle Anwendung des SAM
interessiert. war sie doch gerne bereit. mich zu
einem Spiel "Batz 'n' Balls" aufzufordern. wobei
ich allerdings nicht sehr gut aussah.
Johan arbeitete an einer verbesserten version
des "view-Dumr-il". welches die Screns auf einer
Diskette demnachst zu 20 Stück (bisher 151 auf
einem Dill A«-fi Blatt ausdrucken soll.
Desweiteren wird es eine wahioptlon für
verschiedene Ausdruckgroßen. sowie Dpus oder
DiscipiezPlus D. geben.
Gegen 17 Uhr endete das offizielle Treffen und
leder von uns konnte etwas an Erfahrungen. Soft-
und Hardware mitnehmen. Dieses Treffen war ein
voller Erfolg.
Damit war der Tag .iedoch noch nicht zu Ende.
Ein Teil der SGG Crew traf sich noch mit uns
bei Boeiof. Dort wurde noch lange "geklebt" und
wertvolle Erfahrungen. z.B. zwischen Johan und
mir als "Editoren" ausgetauscht.
Sei noch erwahnt. daß sich auch die SGG dem
Programmler-wettbewerb von Helge keller
angeschlossen hat. was die Sache nun vollends
interessant macht. Sollte ein Mitglied der SGG

gewinnen. gibt es dort ein freies Jahres-
Abonnement.
Johan teilte mir noch mit. das es fur die
Benutzer des Spectrum:›Emuiators auf dem PC
nun auch ein Kassetten-interface gibt. welches
durch A. Hoekman. De Hennepe 351. NL-4003 BD
Tiel. Tel. (Nlederlandel 03440.:'32lB2 zu beziehen
ist. Preis auf Anfrage.
Abschließend mochte ich mich auf diesem wege.
auch im Namen von Jean und wiiheim noch für die
außerordentliche Gastfreundschaft bedanken. die
uns zuteil wurde. ich hoffe. man sieht sich
demnachst wieder bei unserem kolner Treffen.

wo vom woliln-Team
5. Eimshorner Computertage
Moin moin liebe Freunde der ZBO Familie. mein
Bericht von den fünften Eimshorner Comguter-
tagen ist gleichermaßen für die Gemeinde des
Z><Bl. des Sinclair Spectrum und für die Sharpies
vom MZ~›User-Club geschrieben. was da in
Elmshorn abgelaufen ist. geht uns sicher alle an.
Zunachst einmal zum CCE. dem Computer Club
Elmshorn. Nach meiner Einschatzung handelt es
sich wohl um den Rolls Rogce unter den
Computerclubs. Und das im besten Sinne. was da
in den Raumen einer Gesamtschule auf die Beine
gestellt wurde. habe ich so noch nie erlebt. und
ich habe schon viele veranstaltungen dieser Art
besucht. Genau genommen wollte ich nur nach
Elmshorn. um mit meinem Sohn die
ATARI-Aktivitaten um den FALCDN (Motorola
SB030l auszuspahen. da für ihn die Anschaffung
eines solchen Gerates beschlossene Sache ist.
Peter aus Braunschweig rief mich ein paar Tage
vorher an und teilte mir mit. daß der CCE uns
etwas Platz für werbung in Sachen Sinclair
Connection zur verfügung steilen wollte. Er hat
wohl mit dem CCE telefoniert und schickte mir
noch werbematerial zu. ich sagte natürlich zu.
Am Infostand wurde ich sehr nett empfangen und
bekam sofort einen der wichtigsten Eindrücke.
Man hat beim CCE keinerlei "Berührungsangste"
mit Computern oder Usergemeinschaften. die von
"ernsthaften Profis" oft nur belachelt werden.
vor dem CCE sind alle Computer gleich. Unsere
werbung wurde auch nicht verschamt an den Rand
gepackt. die Plakate der Sinclair-Connection und
des ZX-Team waren sogar auf der Infotafel
direkt im Eingangsbereich hervorragend plaziert.
Alle und Alles waren willkommen. In einer tollen
Atmosphare konnte man alle Aktivitäten
bewundern. sich mit Fachleuten unterhalten. PD
Programme auf Disketten kopieren. sich über
Grafik. DFU. Multimedia. Midi. Netzwerke. viren
und vieles mehr informieren. Und alle Compis.
Atari-ST. Amiga. CS4. C115. +4. B00 >(Lfl<E. IBM
kompatible PC. FALCON sowie Ataris Jaguar
Spielkonsole friedlich nebeneinander. obwohl doch
der Atari Schwerpunkt spürbar war.
Handler waren ln großerer Zahl dabei. ganzlich
fehlten die Anbieter von Erotik Software.



darunter hatte die veranstaltung alier sicherlich
nicht selitten. 'weiterhin wurden Seminare
anoeiioten. es sah ein Tombola und eine
Cafeteria. Eier Eintritt war für Besucher frei.
was orinot die veranstaltuno. die alle 2 Jahre
stattfindet. nun fur uns? Hier sind auch
iComduterl Oldies willkommen und eine
Bereicheruno der veranstaltund. vielleicht
schaffen wir einen Gemeinschaftsstand der
ZX-B1-. Sdectrum-. BL- und Share-User im
Frdhianr SB. es ware ein Sunertreff der
Oldiefans.
So ein oemeinsamer "Auftritt" mit Demos.
unseren Geraten. unseren vielftiltioen Aktivitaten
ware sicher ein Rieseiisoaß fur alle. wer an den
sehr interessanten Prosdekten des CCE
interessiert ist. der schicke mir eine Postkarte.
ich mache dann eine Liste und schicke die Sachen
auf die Rundreise. so zahlt ieder nur einmal 3 DM
Porto. Bitte die Postkarte noch 1994 schicken.
ich sende die Sachen dann im Januar ao.
Lietıe Grüße vohne Küste an Alle aus der IBB
Familie

wiiheim iiiannertz. i_indenstr. 12. 24223 Raisdorf
Neue Demos ierhaltlich bei uns)

i-leute freuen wir uns.
euch oleich 3 Demos
aus den Reihen der
SPC Mitoiieder nrtisen-

-- tieren zu konnen.
Fire e ice (Guardian)

-_« Dieses Demo enthalt 6
sute Videoface Pics
aus dem oieichnamioen
Film. die auf 2 Parts
verteilt sind. Schade
ist eioentlich nur. daß
für Musik kein Platz
mehr war. e'I-'flıı

Star Treit Plccu
Show von Tisers
Claw
Zweiteilises Demo.-
eoenfalls ohne Musik.
dafur aber sieich
mit 22 Bildern. die
vom Amisa konver-
tiert wurden. Die
Biideualitat ist ai-
ierdinss nicht sehr i
oerauschend.

ff!!fail.fil„eff
»fil.. ff;IJ'

The PC-Demo iânectecl
Auch in diesem Demo slot es 4
konvertierte Bilder. diesmal
vom PC. die man sich in einem
Abstand von 2m zum Fernsehen
anschauen sollte. Ohne Musik.
dafiir aber mit einem schonen
Leooarden und Microsoft Loso.

\\\.

Software im Test: ADVANCED PATIEHCE
Dieses itartehsoiei ist ein Shareware Prooramm.
in dem man alle S Minuten durch einen
3-minLitioen "Reminder" unterbrochen wird.
Besser ist es also. sich beim Autor L.C.D..
Ziesieroasse BB.-S. A-1070 wien fiir 10 DM sleich
ige _ ' am fifšn "'f$å'±T§f§å°"Pa'š`åf

Q

mäfiß

wort zukommen zu
lassen. Zum Soiel=
Durch oeschicktes
Umverteiien auf den
Hnken und rechten
Staoeln muß man die
karten freistelien.
die in aufsteisender
Reihenfoloe auf die 4
Staoel in der Mitte
nassen. Schwer ~
aber suser oemachti

HAUSHALT iüoourisht Hubert Surrer ISBBJ
Hallo Leute! Heute miicnte ich Euch ein Prooramm
vorstellen. weiches ich schon seit einioer Zeit
oenutze= HAUSHALT von Hubert Surrer.
Mit diesem Prosramm lassen sich die Drivaten
Finanzen auf vorderrnann iirinoen. Man kann z. B.
einfach die Bucnunoen auf dem Giro-Konto oriifen
oder. wenn man hat. das Haushaltstiiichieln in den
Sneccl tiıı-irren.
HAUSHALT verfuot oder 19 Einoaiie- und 19
Ausoatıekonten. Die itonten mit den Nummern 20
und ed sind Jeweils die Gesamtkonten ftir die
Einnahmen und Aussehen.
Die Ausoaoe der Daten erfoiot entweder als
Bilanz oder aber orafisch und das ist eioehtlich
das feine an HAUSHALT.
Alle Einoatien erfoisen ftir ein laufendes Jahr.
Dann seht es wieder von vorne los.
Bei der Benutzuno von HAUSHALT sind mir
bisher keine looischen Fehler. also z.B. falsche
Berechnunseh oder ahniiches. aufoefaiien. Einen
Alisturz oder Error sad es noch nie!
HAUSHALT unterstützt Taoe und Microdrive und
somit alte Disc-Susteme die die Microdrive-
Suntak unterstützen. Bei Benutzuno des Plus D
sollte das ERASE. welches vor dem Soeichern der
Eiaten auf Microdrive die alten Daten idscht. aus
dem Proelrantm entfernt werden iZeile 21'111.
Sonst kommt es tieim Sdeichern zu der Meidund
"File NOT FOUND".
Unterstutzt wird auch ein B0-Zeichen Drucker.
Alierdinos nur seriell. Hier muß bei Bedarf
seandert werden. Mir oersdnlich reicht zur Zelt
die Daten«-Aussatıe oder den Bildschirm. wenn
sich mai Jemand die Mühe macht und das
Prooramm fiir die Plus D Drucker-Schnittstelle
ändert. tıitte eine Kooie an michi
HAUSHALT ist vor vielen Jahren mai auf einer
Cluo-Cassette des Snectrum User Cluos oewesen
und von daher ist es sicherlich PD.
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Das Pius D interface ist unbestritten das beste
Peripherieteil für den Spectrum. das ie entworfen
wurde. aber einer der wenioen Kritikpunkte die
oenannt werden müssen ist. daß das Handbuch mit
der Hardware nicht mithalt. Man sollte meinen.
das alle Features ordentlich dokumentiert sind.
doch dem ist nicht so. Deshalb werde ich in
diesem Artikel elniue Punkte aufführen. die das
Handbuch überoeht oder bloß streift. Hierbei
kann sowohl G+DOS oder BetaDos benutzt
werden.
CFiT CUHHNIIÜ'
EINE SEIEWEIVE FÜFITI 151 |TlÜEll¦C|`I Ünfflbfil ÜUÜI |3l|'l
51II"i`JiTl ln'El'lI`i FIÜÜQ |"llI`lZIJiJEf|.l!2lt HEFÜEH |'ífll'il`Ü=

EHT n"fi1ınaIH"t¶L CBT n"fi1unan"i

Ein Effekt dieser Befehisvariation ist der
Ausdruck von solchen Files. welche durch einen
spezifizierten strino zusammenuehoren. z. B. alle
FÜE5 mit Elflßlfl Pf`Ef1>'i Üflfil" $UffiI¦

EHT rı"flI" Uljfir CFIT l1"???`??'?'?'?.C"

MOVE COHMAND
Dieser Befehl kann vier rndoliche Formen
annehmen. wobei nur zwei davon im Handbuch
erwahnt werden. Der komplette Satz der
Milolichkeiten ist:

1. HUVE dn"f±1ınam: Tfl dn"fi1ınına"
2. HDVE dn"fi1ınamı TD ta

HOHE la TD dn"f±1ınımı"
HBVE ia TD lb-IW

in allen Fallen wird das erste File istroml Bute
für Bute uelesen und ins zweite File lStroml
oeschrieben. Bel den Moollchkeiten 2 und 4 wird
nach Abschluß des Befehls ein CLOSEii Befehl
benotiot.
Es muß noch erwahnt werden. das der MOVE
Befehl nur für das kopieren von OPENTYPE Files
bestimmt ist. bei allen anderen Fiietupen muß
SAVE TO benutzt werden. Die Ursache liest
in der Struktur der Plus D Files.
AUTO Ftllflilifß CODE FILES
Durch das hinzuftlsen eines dritten Parameters
kann ein CODE Flle nach dem Laden automatisch
sestartet werden. z.B.

EFIVE l:lrı"f±1ıl1ıılı"CC|DE 30000.. 12345.. 32000
oderLono an"f±ıınımı"cooe soooo,ızs4s,szooo

Zuerst wird ein 12345 Butes lanoes Codeiile ab
Adresse 30000 abuespeichert. wobei es nach dem
Laden ab Adresse 32000 automatisch starten
soli. Danach wird das File ueladen und auf diesem
weo uestartet.
Dieses Feature kann sehr nützlich bei Utilities
sein. die sich im Bildschirmspeicher befinden. da
durch die dritte Adresse ein weiteres Aufrufen
unnotio wird. Solch ein Autostart laßt sich
natürlich auch wieder verhindern. Ein sute
Adresse für diesen Zweck ist B2. eine ROM
Adresse. die eine RET Anweisunu beinhaltet. Das
foluende Beispiel unterdrückt den Autostart eines
im BildSEhiFii'lSDEiEhEI“ bEfii`iiIlliiIl`iEl'i Pl"OQ`BlTll'l'lS=

LUHD dn"fi1nnamfi"CÜDE 1E3B4,E912,B2

ERROR TRAPPING
Ein weiteres Feature. weiches nicht im Handbuch
erwahnt wird. ist die Mbolichkeit. das Plus D zu
veranlassen. BASIC Fehler zu isrıorieren. indem
man in die Adresse 23?2El einen wert außer Null
pokt. Es handelt sich hierbei ledoch nicht um eine
echte "on error oo to" Routine. well hier einfach
das foidende Statement ausoefilhrt und nicht zu
einer voroeoebenen BASIC Zeile oesprunoen wird.
die den Fehler entsprechend behandelt. Ein
moslicher was dies zu umuehen ware das PEEken
der Error Nummer aus Adresse 23510. verbunden
mit einer GOTO Anweisunu. Dies ist allerdinos
bei DOS Fehlern auch nicht effektiv. weil hier die
Adresse 23510 urundsatziich den wert 255
beinhaltet.
Es uibt natiirlich auch einioe Fallen zu beachten.
wenn man diese Moollchkeit nutzen will. Ein
Beispiel= sie darf niemals aus einer Subroutine
benutzt werden. well der GOSUB Stack die nicht
uenutzte Adresse des foluenden RETURN behait
und somit ein Fehler oder Crash auftreten kann.
Ein weiteres Problem kann durch Zurücksetzen
der Adresse 23?2B auf Null entstehen. es kann zu
einem Absturz beim nachsten Fehler ohne
ersichtlichen Grund kommen. Bewonden kann man
dies im zerstorten Maschinen Stack und kann
vermieden werden durch das Einfiloeh eines
RANDOMIZE USR B vor POKE 23?2El.Oi
Zum Schluß mochte ich anmerken. das dies ein
sehr nützliches Feature sein kann. iedoch mit
vorsicht zu nutzen ist. Es ist wicntio. niemals
zu versessen. die Adresse 23?2B wieder auf Null
zu setzen. da es ansonsten kein zuruck mehr aus
dem Prourarnm uibt. es sei denn durch die RESET
Taste. Also seid sewarntl
HIDÜEN FILES
wenn man 128 zum Fiietup Bute addiert. z.B. als
erstes Bute im File Directoru Elntrau. ist es



mbsiich die Ausoabe des Files bei einem CAT
Aufruf zu unterdrücken. Es kann ledoch weiterhin
normal seladen werden. Auch dies kann sehr
nützlich sein. z. B. um bei Proorammen mit sehr
vielen Ladern diese hinter dem Lader selbst zu
verstecken. Man erhalt dadurch einen viel
übersichtilcheren katalou. wollt ihr die Files
ledoch iroendwann kopieren. dann habt ihr den
Nachteil. eben diese nicht alle zu sehen...
ACHTUNG: +SYS und AUTOLOAD Files dürfen
nicht “versteckt" werden. da sie sonst nicht
booten.
USEFUL DOS PÜKES

P0kE d?BS2.0: +D RAM Reset
POHIE d?BS2.Bß: Blendet das DOS ohne Reset aus
POKE o?Ei52.BB: Blendet das DOS wieder ein
POKE s3?B0.n: Attribute bute für CLSa
POKE el6.n: lnterrupt faciiitu. Die Adresse 'h'
wird 50mal in der Sekunde aufoerufen. wenn der
Interrupt aktiviert ist. Achtuns: POKE diB.B335
und hoher schicken den Spectrum in einen
'lmmerwahrenden Reseti
iiiIlSCELLAiiiEOUS
OUT 227.0: Spin drive motor.
HIIES Killitlilih
Fiat IB. B DI`i.Hl`iil'iiIlild Street
Eüllilürdh. EHB BTU
Sllütlilllltl

'Das 'B""ı¦.'PFI-
'üisls-'.i' "'ı.-

Diesmal seht es mit dem 4. Tell uiiserer Serie.
die in leicht veranderter Form iin ehemalluen
SUCU vill 'iııfllhBIlTi 'lıiflfllílte lfilrtlfftilltlltht iıfUI"llB.
Uflltfll".

Nun weiteres aus dem BETA-Disk 5.03
Betrlebssusteml Hier ein Beispiel dafür. wie der
Puffer aussehen kann ihler wurde das TRDOS
sofort mit 'RETLIRN' verlassen und der Puffer
ausoeiesenil. Die wichtiosten Parameter sind
schon besetzt. das aktuelle Laufwerk i=Al als
2-BO Track DS identifiziert und alles ist
vorbereitet für's Laden eines Basic-Proorammes
mit Namen 'boot'. Es fehlen aber u.a. noch die
proorammspezifischen Parameter. Diese konnen

erst in den Puffer uelanoen. wenn der Name auf
der einoeieoten Diskette auch oefunden wurde.
'war beim Einschalten schon eine Diskette im
Laufwerk. oder wurde mit RUN sestartet. wird ein
Prosrannm 'boot' sofort seladen und ausoefllhrtl
fldr.

ECBE
SCBC
SCCZ
SECB
SCCE
SED4
5CBfl
EEEÜ
5EEE
SEEC
5CF2
5CFB
5EFE
SDÜ4
SDGH
5D1Ü
5D1E
5D1C
5D22
5fl2B
5fl2E
5D34
SDHH
 

Inhalt {Hıııdı=.1 flECII›Cndı

F4 U5 HB 10 45 F4
U9 C4 15 53 B1 DF
C9 15 52 F4 UB C4
B3 FF FF FF HU
DD UD UD DD UD DD . . . . ..
DD UD UD DB 5C BD ....fl=
5D UD UD E2 EF GF ü..hun
14 ZD ZD ED 20 42 t B
DU UD DD DD DU DU ......
DD UD DD DU DD DU . . . . ..
Bü OD 01 DD DD DD . . . . _.
Üfl DU UB FF FF FF _ , _ _ ,_
BÜ DD 25 5D 3D 5D ..Iü=ü
E5 31 BE DU fifl UD .1....
DD DU FF UD UD UD . . . . ..
U0 3C 5D 51 FF DD .<üT..
SC flfl DG DD EB G2 <.....
50 FF OD DD FE DD P.....
BÜ DD DD FF F4 D9 . . . . ..
HB 10 4B F4 D5 C4 ..K...
15 53 B1 ÜF E9 15 .5...-
52 FE DE E4 15 5D R....F
BD BD F5 ED EE 31 ..--51

....K.

...5..

..H...
DD . . . . ._

NUR Efllliifllf l"l'll|" iflZiiıfiSl`.`.i'|Ei`l i]E|'iElflI'i1Iı CHE BElI|EU1ILil'l2Q
ÜEF PiJffEl"EiÜI`E55Ei"i fÜl" EIEIS BETÄ-ÜISK*
ÜE1I|"iEÜS5HS'|IEi'l`l=

ECBE

ECBT-
5EC?
5CC2

EECB-
ECEB

ECCC
EEED
SCEE

5CEF

ECDU
ECD1-
5CD2
5CD3
SEDS
EEDG

Enthält QF4, wınn kıin IF 1 angu-
ıchlnııın int. Sunıt???
Entspricht meint wıitgıhınd dın
urıμrüngl. Kınılinfnrmıtinnın
Enthält ICE Crıtl. Hird für Rück-
sμrung inn THDUS benutzt
iFF, wınn entsprechendes Laufwerk
nicht initiıliıiert int, ınnıt
Cndı für Lıufwerkıtqμ
Zählflr für zu ladındı Saktnrın
Zühlır für zu ladendın Trank
iFF=5nhr:±bnn, iDO=Lııın ıinıı
Sıktnrı
Zıigt auf Hnfınμ dır Knpiı daa
Drgıniııtinnı-Sμktnrı ndır bei
HBUEICUPY auf flnfıngııdrıııı
dn: 4fiB Puffırı
???
Sμlinhırt Hutnıtlrtdraııı :inan
Blıin-Prngrıfims [Lnu+High Byte]
???
???
Herker für Prngramm~Tgμ?? Basin
=D3, Cndı=DD, Dudu mit neuer
Stırtıdrıııımüi?

7



5007-
SCDB

5CD9
SCDH
SCDB-
ECDE

ECDD-
EEE4
5EE5
EEEE-
5EE?
SEEB-
EEEB
ECEH
SCEB
5CEC
SCED-
5CF3

5CF4
5CF5
5EF6

EEFT
5EFB

5EF9

5EFfl-
5EFD

5EFE
5EFF

5000

5001-
5007
EDDB

5009
5D0fl-
5005
SUÜC

SDDD-
5DDE
5DOF
5D10
5011-
5012
5D13-
5D14
5015

5D1G

Bai FDHHHT: flnııhl frıiı Sık- 5017 iflflı dınn nur din untırfin 2 Zıil.
turın; zıitwıiıı Trankzahl dıı Snrıını lüınhıng 100: dın
Snnıtigu Vırwındunfl nach unhak. qınzın Snrıın lüınhın
??? 5010 1FF, fıllı IF1 ınflııchlnııın int;
??? ınnıt 100
Bıi SHVE: Frau.-Längı [wia ECEBJ; 5019 Huımır dıı ıktuıllın Lıufwırhı
LINE: Zeilannummıri 0PEHi, EHT. 501fl- 2??
LI5T= Kınıl-Hr.; LOH0= Blnnklängn 5010 2??
Enthält gıwühnlinh dın Programm- 5010- Zwisnhınıμıinhar für Stıpılıdr.
namen Eflaμ. bunt), max. 0 Iıich. 5010 ELnw+High Bμtı]
Filntμp (im Ban.: l42=B=Basinμrn] 5012- 2??
Stırtıdress: den Prngramms [Lnw 5022 2??
und High Bgtı] 5023- Bei HOVE und EOPT= zur Vırfügung
Blnnklänflı das Prugrımıs [Lnw und 5024 ntıhındır Spıiuhırμlıtz Emindaıt.
High Bgta] 4fiB; mahr, falla mflglich]
Filıanzahl das Prngrımmı 5025 Endı diııuı 112 Zainhın Puffırı.
Startaaktnr dıı Prngrıııı Dınınh hfinnın bıi Bıdırf Puffır-
Stırttrank dıı Prnnraımı ırwıitırungın ıinμıfügt wardıni
Diııır Bırıinh diınt hıi CDPY zum 5026- Hiır ıtıhın nun diı Kınılinfnrı.,
Zwiınhınıpıinhırn dır Dıtın vun 503fl wınn nur dır 112 Zıinhın Puffır
SCEE-SCECI ııiıtiırt.
Hünhıtı zu hıarhıitındı Eıktnrnr. 5030 flınn ıtuht hiır IBU. Dıhintır hı-
Hünhıtı zu hınrhıitanda Tranknr. ginnt ein Basin-Prnnranml
Lıufwırhanumıari 0="H", 1="B“.
2=ııcııır 3: ıınıı

???
Bai EOPY= Iwiıuhınıμıinhır für
Laufwarksnummar [0-3]; Snnıtı
>5025= iFF=Zuaatzpuffar hlfliht
ırhıltun, i00=w1rd gelüınht

Diese Liste zusatziicher Sustem-variablen erhebt
keinen Anspruch auf vollstandiskeit und absolute
Richtidieitl Es konnen auch noch andere
Bedeutunoen als die senannten existieren.
wie schon ansedeutet. wird oft über diesen 112
Zeichen Puffer hinaus noch weiterer Platz vom

lfırmutliph *BD warm flutpııtırt- TRDOS beansprucht! Das ist z.B. der Fall bei
Prporpmm.. ıpnıt *FF jedem Zusriff auf eine Disk. Dann wird erst
lFF. wenn pntpprpphındıp Lıpfvprk einmal zusätzlicher Raum ab s5D25 beschaffen
nipht initiıliıiırf int: ıpnflt (mindestens 255 Butesl. Die kanalinformationen
*U4 hıi 40-Trıpk b=H- *UB hıi werden dann ebenso wie ein eventuell im Speicher
BD-Trank-LH stehendes Basic-Prooramm voruberuenend um die
2?? notioe Butezahl nach oben verschoben und die
fluuınlplipiiliph bıırhpitptı Sık- Sustemvariablen anoepaßt. in Adresse s:5D0O
tprflummır ' wird das neue Pufferende notiert und in s5DOC
fldreppp du dıwıilinın Ppffiır- kommt eine sOO als Marker fürs TRDOS. das der
ındıı Puffer erweitert wurdei Gewohnllch wird dann in
se? den oeschaffenen Raum erst mal der
2?? Oroanisations-Sektor von Track O f Sektor B
Bai EHHEE: Zwinnhınıμıinhır fürn li;|3i:ıiEr[_ ljifigfir Enthält:
Erste Hamanfizaichın

000-224 ist laırlBai 0PEHi¦ Filıart EHHD, R, H3
2?? 225 Hr. das nünhutun fruinn Sıktnra
??? 225 Hr. das nınhıtın fruiın Tracks
000, wann Puffnraruıitırunq 5 227 fliıkfnrıat. Bit 011: 40 Tricks,
5025; #FF wann nicht Bit 0=0= 00 Tr., Bit 1=0= ıin-
??? ııitig, Bit 1=1= dnμpılııitig

220 flnzıhl ıllır Filıı inclua. der???
üılüanhtın auf DiıhSμıinhırμlıtz für Fıhlırnumıır

??? 225-230 Hnz. frıiır Diukııktnrın
flugınhlinkliuh hıırhıitıtı Basin- 231 flnz. dır Trınkııktnrın [#10116]
Hdrııın CLnfl+H±gh Bμtn] 232-233 Enthıltın imnır 000
Sμainhır für EHHOH-Staμılıdrıısn 234-242 Plıtz für Pıßwnrt Uırıinn 3.::
ELnw+H±gh Bμtı] 243 Enthıltın immır I00
#FF, hai flufruf das TH005 aus 244 flnz. dır galüachtan Filıı
Basin; #00 falls direkt 245+252 Platz für Diakettnnnamın
Bai 0:i.ıl¬:-Sııita 0-::~l3E-IIEIF; Üisıle- ıııııııı [Hg B513-Cnmμgçflun ııııı:
521'412 1-P**2C"*2F JE&I'l Flllistefmllhlflfßirli Befülüfef'
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ftir STAR LC 1002200 Farbaucker
Die folsende Tabeiie stammt von Andu Davis
(Alchemist Research] und soll all denen helfen. die
einen Star LC 100 colour haben. Dazu schreibt
Andy:
Der Drucker ist voll elektronisch und besitzt
keine manuellen DIP Schalter. im Normalfall
checkt der Drucker beim Start. welches Farbband
einoeleot ist. aber nach dem dritten check. und

wenn immer das oleiche Band vorhanden wer.
stellt er den check ein. Somit kann es passieren.
daß ein zu dieser Zeit einoeieotes anderes
Farbband nicht als neues erkannt wird.
was man zu tun hat ist dem Drucker mitzuteilen.
das ein anderes Farbband einoeleot ist (mittels
eines einfachen Escape Codesl und alles
funktioniert wieder perfekt. Die Tabelle oibt an.
welche voreinsteilunsen der elektronischen DIP
Schalter sinnvoll sind.
wir haben den Text in der Tabelle bewußt in der
orioinai enolischen Fassunsı oelassen. um
eventuelle Ubersetzunosfehler auszuschließen.
wir denken aber. das sie auch so für alle
verstandlich ist.
Mit diesen Einsteilunoen laufen die STAR LC 100
oder 200 Farbdrucker auch mit dem über unsere
PD erhaltlichen Treiber "Color Dump“. das von
uns im info 6294 auf Seite 2 voroestellt wurde.

Electrcnic Dip Settings [Current setting are Emphasizedl

M
H Emulaticn Standard

HEC Hude Enabled
RHH Usage Input Buffer
Rute LF with CH Disabled-PUMP

-P1-i..Jl\.li-1

B fiutd Sheet Feeder Hut Installed
Printable Hrea Tgμe H
Paper-cut Detecter Enabled
{Reserved} Leave 0H

C 1,2 Ink Hibbdn Tμpe Cdldrfflnnn CLCBHÜILCEJ DH

3,4 Page Length 11“ DH ÜN E"
H4 0H DFF 12"

Ü Print Made Draft

-|ä=i..ı.¦|l~"':.J~|-l

Üratcr Ldwer Case
NLÜ Üirectidn
CH Centering

E 1 Character Table [CT]
Standard Hude
IBM Hude

2.3.4 IBM Ende Page [CT=IBH #1, #2. Graphics]
UH 0N#437 ÜN

KBSÜ DFF
#550 ÜN
#351 ÜFF

Internaticnal Character
USH DH
France ÜFF
Germany
England ÜFF

Set ÜFF

IEH
Disabled
Üdwnlnad Buffer
Enabled

Installed
Tgμe B
Disabled

UH

DH DH
ÜFF ÜN
ÜFF ÜH

Hdncchrdme ELCSHJ
Mdncchrdme ELCBHÜHLCEJ ÜFF
[Hut used) ÜF

ÜN

ÜFF
ÜFF

Small Caps
Uni-directinn
Disabled Enabled

Graphics
IBM #2

Italics
IBM #1

#563
*B55
ífieservedl
{Reserved}

Set EET=Ita1icsJ
DN DH
ÜN ÜN

ÜFF
ÜN
ÜFF

ÜN
ÜFF

NLO [Cdurier]
Lcwer case
Bi-directicn

ÜN ÜN OFF
ÜFF ÜN ÜFF

Denmark-1 ÜN ÜN ÜFF
Sweden ÜFF ÜN ÜFF

ÜN UFF DH Itelg ÜN ÜFF ÜFF
ÜFF DH Spain-1 ÜFF ÜFF ÜFF
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DTP LG Teil 34
ii Ksuestan ii

EDITDR i
Günther Marten

_

I'-rı1

.i1

_--I-*
L

I i ._ |

Hheute geht es um des
DTP - Pregrammfile

'Kemgstun EDlTDR". warum
nach ein Editer geschrieben
wurde? Nun. unser DTP
wurde von der Firma CTS
nicht mit einem Fbnt B
Editer ausgerüstet. Diese
Tatsache ist mit Sicherheit
Grund genug um einen Fbnt
B Editer zu schreiben. Auch
die Frage warum es ein
"kemııistbn EDITOR" sein
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sbllte ist schnell be-
antwertet. Tja. die Arbeit
mit einer Maus ist im
allgemeinen kemfertabler als
mit den Tasten zu arbeiten.
walter Sgeri hat einen Fbnt
E - Editer für die àM>< -
Meuse bzw. Handbetrieb ge-
schrieben. Das Preblem ist.
viele Snectrum - User
arbeiten mittlerweile mit
dern Pius D Diskinterface
und das vertragt sich leider
nicht mit der AMX-Meuse.
Unser Seectrum-Spezialist
Hurst Descher hat ein Maus-
lnterface entwickelt das mit
der Gees-Maus tßemmederel
züsammenarbeitet. Und in

meinem Fail wurde einfach
nur das Multiface l
ummrüstet. Der "Kemgsten
ED" wurde glücklicherweise
ven Karl-Heinz i-ieander
geschrieben. Es handelt sich
bei dem "hiemi=stbn ED" um
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ein eieenstandiges und
einfach zu bedienendes
Baslc-nıc- Programm. -H

__I"I
li-' "_ _ mm;
Start: "kemsten ED" in den
Sgectrum laden. es erscheint
i Bild 1 J das Menue. ihr
habt .letzt die Maglichkelt
einen Fent i Taste 1 J zu
laden um ihn ze andern bzw.
bearbeiten. ivach dern
aktivieren ven "Edit a Pant"
i Taste 3 i erscheint i Bild
2 i das Rastermaß. Als
nächstes wird ein Zeichen i
CHFıe te Edit? J ven Euch
aufgerufen. Das nun
aufgerufene Zeichen kann
nun mit der Maus bearbeitet
werden. Mit Taste 1 geht es

nach der Fertigstellung
weiter. ihr kdnnt dem
"neuen" Zeichen .letzt einen
anderen Tastenglatz i Keen
new CHR$? J zuerdnen.
Diese und fblgende Fragen
werden mit 'g' bder 'n'
beantwcirtet. Nachdem ihr
die letzte Frage Edit
anether CHRet?] mit 'n'
beantwortet habt geht es
zurück ins Haugtrnenüe. Mit
'Save a Fent' t Taste 3 1

TBSIEHDEIEQLIHQ 1" iflfü
I

1 = Feni laden
- 2 = Fent. seven

3 = Feet bearbeiten
Space = Pixel löschen

I.'I|'i¦H$ te Edit? = Zeichen
aufrufen?

Keen new i'JHfi$'i = Zeichen auf
eine andere Taste verlegen?

Eentinue with this CH'FI$'i =
Mit diesem Zeichen
weiterarbeiten?

Clear this EHFl$'? = Zeichen
lüschen?

Edit anether i3HFi$'i' = Weiteres
Zeichen bearbeiten?

kann der "neue" Ber Fent
gesaved werden. Der Fent
kann ietzt in DTP geladen
und zukünftig im Headliner
verarbeitet werden. Seiite
Euch der Fent mal nicht
gefallen. sn habt ihr imrner
nach die tdtigiichkeit ihn
wieder mit dem Kernıesten
Editer zu bearbeiten. Fazit:
Einfach Shitzei
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ıIııIıI ill!
im nachsten Teil geht es
dann diesmal um den
Headliner. aber bis dahin
wünsche ich Euch nach viel
Sırf-'ai-l mit DTP LG Teil 34.
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im heutigen Artikel geht es nuchmais über
die direkte Driveansteuerung. Es fehlt
namlich nach der lnterrımtbefehl:

Direkt Ansteuerung
der Drives (3)
Der Farce lnterrugt-Befehl hat folgendes Bit-
aussehen:

ııgııgug

Sind i=ü und .i=ü gesetzt. wird der gerade aktuelle
Befehl sefart abgebrechen und kein weiterer
interrugt erzeugt. Um weiter arbeiten zu ktinnen.
muii das Statusregister ausgeiesen werden eder
ein neues kummanda geschrieben werden.

ist i=1 wird auch der aktuelle Befehl abgebrechen
und ein interruır-t erzeugt. wenn die index-
markierung der Disk erkannt wird. So kannte man
z. B. die Drehzahl des Drives bestimmen. aber
bei der Deus wird nicht das interrugtsignai des
Dlskkentruiiers verwendet (dieses liegt viililg frei
und kann daher fur eigene Schaltungen -
Drehzahlmeßung - benutzt werdeni. sendern die
Dkü-Leitung. weiche den HMI im Sgectrum
ausiiist. Die DBU-Leitung wird vum Cuntreiler
high gesetzt. wenn er ein Datum in Adresse
10243 bentitigt (Schreiben auf Disk] uder wenn ein
Datum aus Adresse 10243 ausgelesen werden
mufi (Lesen van der Disk).

ist i=l wird auch abgebruchen und sufert ein
interrugt erzeugt. Dieser Befehl muß ven einem
Farce interrugt-Befehl mit i..i=ü gefeigt sein.
Sind i und J auf 1 gesetzt. wird scıfurt ein
interrugt ausgeltist und dann immer wieder. wenn
die indeitmarkierung erkannt wird.
hiuchmais: Die vum Farce lnterrugt-Kommando
ausgeiusten lnterrunts lasen keinen i~.iMi beim
Sgectrum aus. das Farce interrugt-knmmandb
kann aise nur zum Abbrechen eines gerade in
.arbeit befindlichen Diskbefehis benutzt werden.
Es gibt nach einen weiteren Befehl des
Flugggcnntrallers:

Hand Trank 1 1 1 D H E D D

wabei H wiener das Meturanlaufbit ist und E die
verztigerung ven 30 ms steuert. Dieser Befehl
erzeugt auch iilivils (Tee iii-Befehl) und liest einen
kumgietten Track incl. aller Markierungen ein.
Leider funktioniert der Befehl nicht richtig. da
einige Markierungen ihn verwirren. Se ist er
nicht zu gebrauchen.

ÜEI“ TI"iiilIl'i.&.ifflEl.I

Ein Track hat bei der ügus fuigendes aussehen:
Gag 1 (Nach der lndeitmark. 1:

B Bgtes s 4E iFiüM 2.1. 2.21
36 Bates s 4E (ROM 2.22)

Üfiflfl f'ÜiEiEl"| fÜi` JEÜETI SEHIÜI" fÜiQEl'iÜE Bi=iifE$¦

Gar: 2: 24 Betas s -f-iE. 12 Bates s U0. 3 Bates s
F5
Die s F5-Bgtes erzeugen s Aifßgtes auf der
Disk. weiche der Ccıntrailer sgater zum Einlesen
braucht. Den s A1-Bgtes fehlt der Cluckirnguls.
1 Bgte ie FE: Erkennung .adressenfeid feigt
1 Bgte Tracknurnmer. 1 Bgte Seitennurnrner (Dill.
l Bgte Sekternummer. i Beta Sektergruee ıI0=12B.
1=25Ei. 2:512. 3=1U24 Bgtesi.
l Bgte s: FZ: Dieses Bgte erzeugt 2 CBC-Bgtes

E-`›aı=~ 2: 22 Bgtes s 4E. 12 Bates s 00. 3 Bates s
F5 l`s.e.)
i Eigte :I: FB: Erkennung. daß ietzt Daten reisen
128. 255. 512 euer 1024 Butes Daten (bei
Formatierung :I: E51
1 Bgte :s F7: Erzeugung der 2 CBC-Bgtes
Danach wird der verbleibende Platz mit :I:
4E-Bgtes aufgefüllt.
Seviel für heute-

Helge Keller. Hermann-Liins-weg 51
75307 Karlsbad. Tel.:ü?2ü2.rBü?6
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Bu-Steckverbinder

wohl eine ganze Anzahl von Sinclair
Comnuterbesitzern hatte und hat mehr oder
weniger Storungen bei der Benutzung von
Ansteckeinheiten am Edge-Connector. bzw. hier
Bus-Steckverbinder genannt.
Es war von Binclalr eine "Todsünde" für diese
Schnittstelle der Comnuter für Ansteckelnheiten
bzw. als verbindung zur Außenwelt der
Perlnherlegerote die nrirnltlvste Verbindungs-
rnoglichkeit einzusetzen (wir wollen aber froh
sein. daa sie überhaunt da istil: Einen direkten
Steckverbinder mit Legierungsverzinnten
Kontaktfiachen. Der Grund hierfür war. den
Gerateherstellungsaufwand und somit Preis so
gering als nur moglich zu halten.
So ideal die eutektische Zinn-Blei-Legierung
SnPbfCo für Leiterbahnen auf einer Platine für
gedruckte Schaltungen ist. so ist sie eine der
ungeeignetsten für eine Berilhrungskontaktsteile.
von der eine hohe Zuverlassigkeit verlangt wird.
Diese Legierung ist ein konglomeret der
verschiedensten Grundelemente.
was tut nun der llomnuterfreund. wenn
sooradisch. z. B. die Sinclair Meldung oder ein
lustig bllnkendes Muster o.a. auf dem Bildschirm
erscheint? Nach einigen versuchen. das Programm
wieder zu beleben und wenn das nicht mehr
erfolgreich ist. geht es dann daran. die
Bus-kentaktflachen zu "ı::utzen“. oft gehort dieses
Putzen zu einer mehr oder weniger geregelten
Tatlgkelt. Dafür wird nun so manche Methode
emnfohlen. Letztenenoes kommt aber alles auf
die gleichen folgenden Endeffekte hinaus:
1. 'Staubwischen' auf den Kentaktoberflachen.
In unserer Umgeoungsluft befinden sich Unmengen
von Schweben-artikelchen. die sich auf den
kontaktoberflachen absetzen. Dies wird noch
dadurch begünstigt. dati durch die Gerate-
erwarmung der Luftdurchsatz in dem Stecker-
durchbruch des Gehauses erhoht wird. und so die
Ablagerungen vermehrt werden. Bei Jedem
Steckvergang werden solche Teilchen zwischen
die kontakte geguetscht und konnen zu Storungen
führen. Hatten wir da einen soliden vergoldeten
Steckverbinder. würde eine gelegentliche
Dberfiachenrelnlgung mit einem Pinsel oder
fusselfreien Langen genügen. Dieser "Schmutz"
ist eigentlich das kleinere. leicht zu beseitigende
übel.
2. Abtragen der Zinnlegierungsoberflaciıe.
Die Zlnnlegierung ist nicht nur eine
Zusammensetzung von Zinn und Blei. Sie enthalt
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auch weitere Zusatze wie Silber. ltunfer. wismut.
Zink und andere Snureneleniente.
Das Zinn. Zink und Biel u. a. reagieren chemisch
mit dem Sauerstoff und wasserdaninf der Luft
und das fuhrt zur Bildung der ditgde bzw.
Hgdroitgde dieser Metalle. Das Silber ireundet
sich mit den vorhandenen Schwefelverbindungen
an und es bildet sich Silbersulfld (Auf Silberzeug
sichtbar als dunkler Belagl. Das ituı:-fer ist
besonders reaktionsfreudig mit der Kohlensaure
der Luft und bildet ltuferkarbonat (Sichtbar auf
ltunferdachern als "Patlna"l. Chlorsaure. enthalten
z.B in industrieabgasen bildet mit vielen Metallen
hggroskonische Chloride. Das Zinn selbst ist
schen ein sehr "unedles" Metall. da es tendiert.
sich in seine arnornhe Modifikation umzusetzen
(krasses Beisniel: "Zinnnerl" bei kalteren
Ternneraturenl. Und so gibt es noch eine weit
groiiere vlelzahi chemischer Fleaktionen.
insbesondere hohe Luftfeuchtigkeit und agresslve
Athmosnhare wirken sich fordernd auf solche
vorgange aus.
Diese Substanzverarıderungen unterwandern
schließlich die itontaktberührungsstellen. bilden
lsolierende Inseln und verandern so die
Oberflachenstruktur und -Beschaffenheit.
Außer den chemischen Reaktionen gibt es nun
noch die durch elektroigtische Snannungen
(voltasche Snannungsreihe der Elemente) der sich
berührenden Kontaktmetaile und der
verschiedenen Leglerungsmetaile. Sie bewirken
mikrokristaillne Veranderungen und besonders an
der (iberflache irn verein init der
Luftfeuchtigkeit elektrolgtische Zersetzuneen und
Materialveranderungen itlutzung z.B. für
elektrolgtlsche Metaliabscheidungen. Elo:-tieren).
Dazu kommen noch Effekte durch die
Thermoelektrlzltat der verschiedenen Elemente
(Nutzung z. B. bei Temneratur-Meßfühiernl.
Das alles führt zu Graben. Auswüchsen
(whlskersi. isolierenden dünnen Schichten und
anderen strukturellen veranderungen auf der
Zinnlegierungsoberfiache. Mlkroskonisch gesehen
entsteht eine "utonlsche" C-leblrgslandschft mit
vielerlei Strukturen und materieller
Beschaffenheit.
Da erfolgen nun bei Temoeraturschwankungen
durch Einfluß der verschiedenen Ausdehnungs-
koefflzienten der Materialien. der mechanischen
Erschütterungen oder Anderung der Lage des
angesteckten verbinders wahre "Natur-
katastroohen" in dieser Landschaft. Dies hat
veranderungen der elektrischen Potentiale oder
Unterbrechungen der Ubergange u.a. auch im
Pico-hiano~Mlkrosekundenbereich zur Folge. Das
sind dann auch die Ursachen. die dem User viel
kammer bereiten konnen.
Beirn "Putzen" der kontaktflachen wird nun diese
Oberflachenschicht mechanisch abgetragen. damit
man wieder eine rein metallische Oberflache
erhalt. - bis dann. nach einer gewissen Zeitspanne.
diese vorgange wieder zu Schwierigkeiten führen.



was kann man nun auf Grund dieser Tatsachen
für Schlußfolgerungen ziehen?
Zum Putzen von Zinnleglerungs-kontaktober-
flachen sollte man verfahren anwenden. die keine
Kratzer oder andere mechanische Beschadigüngen
der Oberflache hinterlassen. Durch solche wird
das Unterwandern des kontaktberelches ge-
fordert. Glasginsei sind groblematisch. da die
scharfen konturen der Fasern eine Unzahl feiner
Rillen hinterlassen. Es soll eine moglichst glatte.
moglichst gollerte Oberflache erzielt werden. ich
verwende einen Badlergummi mittlerer Harte
oder zurechtgeschnlttene Stücke von steifer
Panne.
Zum Mlndern der athmosgharischen Einflüsse kann
man die kontaktflachen mit gutem saurefreien
kontaktfett dünn überstreichen. An der Ober-
flache des Fettes bleiben aber Schwebenartikel
der Luft kleben. so daß es ein guter
"Staubfanger" ist. Beim vorhandenen offenen
Steckersgstem sollte diese Methode deshalb nur
angewendet werden. wenn man eine Ansteckelnhelt
nur selten wechselt. Bel dfteren Steckvorgangen
werden immer mehr Fremdnartikei mit dem
Fett-Staub-Gemisch zwischen die kontakte
gebracht.
Die veltasche Sgannungsclifferenz der beiden
kontaktmaterialien ist ein wesentlicher Faktor.
Sie muß moglichst gering sein. Am günstigsten
ist somit eine Ansteckbuchse mit verzinnten
kontaktelementen. Hier ist noch die günstige
Tatsache vorhanden. daß sich Zinn mit Zinn
breltflachig verouetschen kann. Zinn ist ia ein
relativ weiches. auch kalt "flleßendes" Material.
Dieses verbindersgstem ist für nicht all zu
hauflges Stecken geeignet. da durch das
verguetschen der Schichten relativ große
Oberfiachen abgerissen werden und so der
Abnutzungsgrad hoch ist.
Einen günstigen komgromiß bilden die oft
verwendeten Buchsenleisten mit vernickeiten
Kontakten. Die veltasche Sgannungsdlfferenz zu
Zinnrßlei ist hier sehr gering (Ni = -O.23 v. Shi =
'Üııß vi P 7* 'üııä vl.

Dagegen ist die verwendung von Goldkontakten
(Au = +1.3e vll auf Zinn eine ungünstige variante.
Gold hat mit Zinn eine sehr hohe
Sgannungsdifferenz. Auch ich habe die graktische
Erfahrung gemacht. daß die verwendung
vergoldeter Buchsen auf dem Zinn-Busstecker
haufiger zu Storungen fuhrt als die Anwendung
vernlckelter.
wenn man Ansteckeinheiten mit vergoldeter
Buchsenlelste hat und keine Eingriffe fluf der
Comguterglatlne machen will. hat sich ein
Zwlschenstuck mit Nickel-Federbuchse und direk-
tem Steckverbinder mit Goldkontakten bewahrt.
Letztere habe ich als "Adaoter für den GP SOS"
von Schulz-Electronic. kugferzell erhalten. Das
ist eine aguivalente Problemldsung. wie sie im
SPC Oktober iss-fi. S. 15 angeführt wurde.
im gleichen Zusammenhang sel erwahnt. daa es____ 

nicht sinnvoll ist. fur eingesteckte lC's "gute"
Fassungen mit vergoldeten kontaktfedern zu
verwenden. Das ist nur dann von vorteil. wenn
die iC-Anschlüsse ebenfalls vergoldet sind.
Also. die ontlmalste Losung ist Gold auf Gold.
Kontaktnrobleme gehdren da. bei genügend hohem
Kontaktfederndruck. zu seltenen Ausnahmen.
Hier gibt es keine veltasche Soannungsdifferenz.
Gold ist außerst resistent gegen athmosgharische
Einflüsse. Sein fast noch einziger Nachteil ist.
das es nicht sehr hart ist. wenn auch wesentlich
harter als die ausgesgrochen weiche Zinn-
Legierung. Doch die Herstellerindustrie hat
diesem Problem das Hartvergoldungsverfanren bei
Ouaiitatserzeugnlssen entgegenzüsteilen gewußt.
Um die Losung Gold-Gold zu verwirklichen habe
ich an meinem Comguter eine Steckleiste des
seinerzeit verfügbaren SB-goiigen BFT-Sgstems
mit vergoldeten Stiften gelotet und auch die
Buchsenleisten von Ansteckeinheiten ersetzt. die
keinen vergoldeten direkten Steckverbinder
haben. Die verbindung zu Ansteckelnheiten mit
vergoldetem Verbinder wird über einen Adagter
verwirklicht. Dieser hat die Sgstemsteck-
verbinoerbuchse an der einen Seite und einen
direkten vergoldeten zur Ansteckseite hin
(Bezugsguelle wie oben). im wesentlichen hat sich
als Sgstemsteckverbinder der Diiil vGB4-
verbinder durchgesetzt.
Zum vergoiden der Steckerkontaktflachen auf der
Comguternlatine: Die Losung ist durchaus moglich.
ist aber mit nicht einfachen und aufwendigen
Arbeltsgangen verbunden. Als vergoldungsver-
fahren ist hier mir das durch eine elek-
troiutische Metallabscheidung. z.B. aus einer
Kalium-Gold-Zganid-Losung. moglich. Da hierbei
eine elektrische Gielchsnannung von ca. 5v
angelegt werden muß. ist vorerst das
kurzschlleßen samtilcher kontaktzuführungen auf
der Platine notwendig. damit die Bauelemente auf
der Platine durch diese Sgannung keinen Schaden
erleiden konnen. hlach Abschluß der Arbeiten sind
diese verbindungen wieder zu trennen.. Es hat
nun keinen Sinn. einfach die Zlnnoberflache zu
vergolden. Schon nach den ersten Steckvorgangen
wurde die nur wenige iviicrometer dicke Gold-
schlcht auf dem weichen Zinn aufreissen und das
Zinn so wieder an die Oberflache gelangen. Es ist
somit erforderlich. das Zinn von Jedem kontakt
vollkommen bis zur kunferkaschlerung abzu-
tragen. Dann kann erst der Galvanlsierungs-
vorgang stattfinden. Da das ltugfer etwa die
gleiche Harte wie Gold hat. hat eine vergoldung
direkt auf dem kunfer nur eine geringe
Standzeit. Deshalb ist noch eine Auftragung (auch
elektroigtischl des harteren Materials Nickel
erforderlich. wie es bei industriellen kontakt-
vergoidungen ublich ist.
Ein solches vergolden sollte man also einem
versierten Fachmann überlassen. der die
notwendigen Fertigungsmittel besitzt und die
Arbeltsgange beherrscht.
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Zur Auswahl der Steckerleisten.
Die Buchsen eines industriellen verbindunss-
ieistensustems besitzen kelchfedern. Das hat den
vorteil. daß ie Anschluß zwei parallele
kontaktstelien da sind. Das erhoht die
Zuverlassiokeit auf das donnelte. Auch bei der
Auswahl von Buchsenleisten fiir direkte
Busverblnduna sollte man darauf achten. solche
mit lanasaeschlitzten Anschlußfedern zu nehmen.
Hier hat man auch 2 Kontaktstellen je Anschluß.
Steckkontakte unteriiesen dem verschleiß und
haben deshalb eine besrenzte Lebensdauer. Sie
haben nicht die nbtwendisen Eisenschaften. die
seibstreinisende kontaktbauelernente mit hoher
Lebensdauer erfordern.
Deshalb sollte alisemein die Rebel selten. so
wenia als mbsiich zu stecken. wenn man z. B.
sezwun-sen ist. seine Comnuterserate immer
wieder weszunacken. sollte man. wenn mbsiich.
alles zusammensesteckt lassen. Das Auswechseln
von verschlissenen Kontaktleisten ist eine sehr
mbhevoile Anseleaenheiti
Eine visuelle Uberıorufuns der kontaktelemente.
anf. mit Hilfe eines Versrbßerunssslases. kann
zur Entdeckunn von Stdrunssnueilen fuhren. So
z.B. Erkennuno von ermudeten kontaktfedern.
stark absenutzte kontaktiiachen u. a.
Das aufsefuhrte zeist. daß der oft kaum
beachtete Steckkontakt nur durch Beachtuns
eines aroßen komnleites von Einflußfaktoren zu
einem zuverlassiaen elektrischen Bauteil aernacht
werden kann. wobei hier durchaus noch nicht alle
Einfiußfaktaren aufbefuhrt wurden.
Es ist nicht nur das bißchen "Schmutz". das so
manchem das Leben mit dem ZX schwermachti
ich hoffe. daß ich mit dem daraestellten doch
dem einen oder anderen einen Hinweis zu seinem
Steckernroblemen neben konnte.

Heinz Schober. Taubenhelnter Str. IB
01324 Dresden
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Zur 'unendlichen Geschichte' Monitoranschluß
mochte ich diesmal auch etwas beitraben. im
Prinzin hat unser Sneccu ia schon einen. namlich
die 'Video-Out'-Leituns. nur scheint die zu
schwach zu sein. um den Tv-Moduiator UND einen
FBAS-Einsans von einem Monitor mit ihrem Sibnal
beliefern zu konnen. .also beheben wir einfach
diesen Umstand und verzichten dabei auch noch
auf eine Monitor-Out-Buchse - dazu konnen wir
namlich den Tv-a.nschluß verwenden. ich habe
bei meinem 48er Sneccu (von hinten aeseheni
links neben dem TV-Aussans iaber noch in dem
Bereich. wo das Moduiator-Gehäuse ist) einen

Schiebe-Schalter mit zweirachem wechsler
ansebracht. Jetzt kann man zwischen Tv und
Monitor umschalten - und muß das Gehause nur
fur den Schalter dernnlleren. wichtis dabei ist.
daß man einen Schiebe~Schalter findet. der keine
allzu sroße Einbautiefe hat. sonst konnte das
ivioduiator-Gehäuse berührt werden oder die Kabel
hatten keinen Platz. Aber ich emnfehle auch. den
Modulator an dieser Stelle zu isolieren.
Beim Umbau solltet ihr vor allem mit der
Tastaturfbiie vorsichtig sein. aisb vbrsichtis
herausziehen und nachher vorsichtisi iund OHNE
umzuknickenl wieder reinschleben - falls die
Tastatur nachher nicht mehr richtis
funktionieren sollte. mußt ihr falls noch sienusend
Anschluß-Streifen vorhanden ist. das sebrochene
Stück abschneiden und es mit dem Fiest nochmal
nrubiereh.
wenn ihr .letzt die Abdeckplatte des Moduiators.
die nur sekiemrnt ist. abhebt tam besten mit
einem schmalen. kleinen. flachen Schraubenzieher).
und die sanze Sache von oben betrachtet. dann
sieht das aanze etwa so wie auf der Zeichnuncı
unten aus itlraufslcht. von vorn):
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in den Moduiatdr fuhren zwei Leitunaen. obwohl
drei Uffnunsen vorhanden sind: Die erste. die
direkt am Metall des Gehauses anaebracht ist.
und die zweite (fiir uns wichtinell. die durch eine
Plastik-Manschette in den Mbtiuiatar fiihrt (die
unbenutzte Uffnuns der Manschette kann nachher
fur zwei der Drahte des Schalters verwendet
werden. dadurch kann man namlich die
Abdeckniatte wieder anbrinnen und den HF-Teil
wieder abschirmenii.
Die oben benannte zweite Leitunn muß un-
terbrochen werden tem besten auf halber Hbhe
zum Modulator. weil wir beide snater noch
brauchen). den Teil. der aus der Platine kommt.
habe ich als 'i' bezeichnet. den anderen. der in
das Gehause fiihrt als '2'.
Der widerstand. der im Modulator am TV-
Aussans tiilunch-Stecker) anaeibtet ist. muß
ebenfalls abaetrennt werden (NUR seine
verbinduns ZUM Stecker. der Best muß einselbtet
bielbenil. Hier habe ich den abaeibteten Tell des
wlderstands (der also vorher am Cunch-Stecker
dran wer) als '3' bezelchet und den
Cunch-Stecker-Anschluß selbst als '-=ı'.
.letzt mussen wir an laden der Anschlüsse t bis
4 einen isolierten Draht anloten ieventuell noch
mit Schrumnf-Schlauch den blanken Teil iso-



 

tieren). Anschluß 'l' und '2' konnen von außen
erreicht (verbunden) werden. bei '3' und '4'
empfehle ich. die Drahte (wie oben schon erwahnt)
durch das dritte Loch der Plastik-Manschette
nach außen zu führen. Jetzt konnen wir die
Abdeckplatte wieder auf den hloduiator' drucken.
Unten ist eine Zeichnunsı des Schalters [Ansicht
von seiner Rückseite) mit Nummern. an die ihr
die slelchnamisen Drahte anschließen mußt.
Außerdem ist noch eine Blankdrahbverbinduna
nlitib. die ebenfalls elnsezeichnet ist:

Ei

B El išl
Stecker von hinten

E-""!"'-"`¦"
§5

den üut (Speech)
ldeo ln tldodulatorl

TV Out
4. Cunızh-Stecker

An dieser Stelle wurde ich euch raten. die Sache
mal zu testen tnach einer kontrolle. ob auch kein
Draht einen kurzschluß machen kann) bevor ihr
anfanot. das Speccu-Gehause zu bearbeiten. ich
kann nicht sarantieren. daß das Ganze klappt.
aber bei all meinen Monitoren sab's keine
Probleme. wenn der Speccn nicht richtis startet
(wenn statt dem ublichen 'erst schwarz. dann
weiß werden' des Bildschirms verschiedene
Farb-Attribute erscheinen) habt ihr meist eine
2-Sekunden-Chance. den Saft-Stecker (Netzteil)
herauszuzlehen. ohne das etwas kaputt seht...
wenn alles Elk. war. konnt ihr die Flilckseite des
Madulators noch mit Tesa isolieren und dort ein
Loch fur den Schalter ins Gehause machen.
wenn's nicht funktioniert. habt ihr die wahl. alle
verbindunaen nochmal nachzukontrollieren oder es
sein zu lassen und alles rtlcksansis zu machen
tsolanse noch kein Loch fur den Schalter semacnt
wurde. bleiben .ia keine 'dauerhaften' Schaden
zuruckl
Also viel Erfols...
Verschiedenes
ıı: So. letzt noch zu etwas anderem: Auf diesem
wese mochte ich sehr oerne truckwirkend) Heise
keller fur seinen Kompressor-kurs danken. er
war SEHR interessant. und wolfsano und Monika
zu ihrem Babu sratullerenl
:Ir Außerdem kann ich Jedem SAM-Besitzer nur
empfehlen. seinen Nhii-knopf zu entprellen.
dadurch lassen sich viele Proaramrne ibüü mal
besser snapen iAnleituno siehe SPC-info
Dezember lßßal.

ir Zu meinen noch kommenden Prosrammen
(besserer Tape-Tester. vector~Gf><-Demo etc.):
Die sind immer noch in der 'Mache'. nur habe ich
sooo wenis Zeit. weil das 4. und 5. Semester so
arbeltsintensiv sind. Nebenbei: Glbt's iaußer mir)
Jemanden. der einen dreidimensionalen Punkt eines
vector-Gfs.:-Objekts mit nur 4 till) Multlplikationen
um 2 Achsen drehen kann? - Andere brauchen la
allein schon 4 um den Punkt nur um eine Achse
zu drehen. aber ich habe auch lande nach einer
Lbsuna besucht und will sie deshalb (noch) nicht
verraten...
wir wer Probleme mit seinen Tastaturfoiien hat.
konnte auf folsende weise eine ENBGULTIGE
Lbsuno finden:
- ßupft die doofe Folie raus ihebt sie lieber aufl).
- Besorst euch ein Stecksustem ißtecker +
Geaenstuck). daß statt den Folien~Steckern auf
die Speccu-Platine oelotet werden kann.
- Lotet elastische Flachbandkabel in die Stecker
ein.
- Schneidet eine einseitlo komplett verkupferte
Platine zurecht tmit Bohruncıen + Aussparunaen).
die statt der Folie unter die Gummi-Matte in die
Speccu Abdeckplatte paßt.
- Entwerft ein Lauout. daß dem der Folie ahnelt.
mit dem Unterschied. daß die zwei kontakte. die
fur einen Tastendruck nbtia sind. nebeneinander
iiesenl
~ Laßt euch von lernandem mit einer
Fotobelichtunos- und Atzunosanlase die Platine
atzen.
- Nehmt Alufolie. schneidet kleine nuadratische
oder rechtecklse Stucke heraus und klebt sie mit
Sli_iktlN-kleber unter die Gummi-Matte idas halt
botbbenfest).
- verzlnnt die Tastendtontaktstellen auf der
seatzten Platte (damit das Kupfer nicht oi-iidieren
kannt
- Steckt die Flachbandkabel tmit den Steckern
dran) durch die Locher in der Abdeckplatte und
intel sie an den entsprechenden Stellen auf der
seatzten Platine an.
So. letzt rnuß nur noch alles zusarnntensebaut
werden und voila - nie wieder Arber mit den
Tasten die nicht sehen wollen... wenn man letzt
auf eine Taste drllckt. schließt die Alufolie
darunter die zwei nbtisen kontakte auf der
sıeatzten Platine.
#1: Der Haken an der oanzen Sache ist bloß. das
ich das alles noch nicht ausprobiert habe. ich
habe bisher lediollch einloe billloe
Kaufhaus-Taschenrechner mit Alu-Folie und
Silikon bearbeitet. weil ihre Tasten nicht sinsen
und habe seither keine Probleme mehr -› aber
theoretisch sollte es so ahnlich auch bei unserem
Speccu klappen. vielleicht findet Thomas Eberle
Jemanden. der die nbtioe Ausriistuns hat. um
sowas in Serie fur jedermann zu produzieren...
tz. B. Gotthard Schulz vom 2eddu~Club'f).

Christof Odenthal. Schopenhauerstr. 36
7'343! Aalen. Tel. 07351133598
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ÄNZEÜGEN
verkaufe 3.5" Doppeikopflaufwerk mit unbe-
kanntem Defekt. ohne Blende und Gehause. aber
mit Auswurfknopf fur nur 10 DM nlus Porto. Bin
am wochenende unter 0?3B1.f3359B zu erreichen-

Christof Odenthal
Schopenhauerstr. 36. ?343l Aalen

Tla. nachdem mein +2A im Februar das Zeitliche
nesesnet hat. habe ich sunstia einen Archimedes
bekommen. Zwar wollte ich den Speccu immer
mal "reaktivieren". aber seit Beolnn meines
Studiums habe ich kaum noch Zeit fur einen
Computer. seschweiae denn zwei. So habe ich
mich - schweren Herzens - entschlossen. meine
Speccu-Sammluno wie foist silnstin zu verkaufen.
Hardware: Plus-D-iF mit Centronics-kabel S5 DM.
passendes 3.5"-Lw im Gehause mit Netzteil 95
DM. +2Az+3 Fiklt 10 Dlvl. +2A.f+3 Centronics
kabel 10 DM. Datei Liohtwriter (Lishtpen) 20 DM
Software (auf Tape. alles orisinaiverpacktl: .le 10
DM fur Arena. Artist 2. Sim Citu. Je 5 DM fur
Airwolf. Barbarian 2. Bat Man. Battle 0f The
Planets. Best Of Zenbbi Software. Blocidwuch.
California Games. Daieu Thompson's Suner Test.
Fat worm Blows A Sparks. Gazza 2. lan Botham's
Test Match. Indiana Jones And The Temple 0f
Doom. Microprose Soccer. Neverendins Storu
ti2ßk). Dot nun. Bescue 0h Fractalus. Shockwau
Flider. Spilttina imases. Squash. Stonkers. world
Championship Boklno. Je 3 DM für Ant Attack.
Heathrow Air Traffic Control. Manic Miner.
M-Coder. Music Tupewriter. 0h Mummu. Flocıue
Trooper. Special Games No. IB titel. Com-
pilation). SYS. Tobor. Trans Am. Außerdem T
Tapes mit 100 0rlsinal Games (Beipack zum +2A
Super Paket): Zusammen 30 DM.
Bucher: Je 10 DM fur Zaks. Prosrammierunn des
ZBO. Je 4 DM fur B0 Prosrarnme fur ihren Zlk
Spectrum. Das kann der lvlierocomputer. Das
Spectrum Buch. Einfache Zusatznerate fur
Spectrum... Maschinencode-Routinen fur den ZX
Sir-ectrum. Maschinencode und besseres Basic.
Spaß a. Profit a Spectrum. Spectrum Hard-
ware-Handbuch. Spectrum Maschinencode.Spectrum
ohne Grenzen. Spectrum - Prosrammieren leicht
semacht. Spectrum spektakuiar. Spektakulare
Spiele fur ihren Z>< Spectrum. Spiel und Spaß mit
dem Computer. weitere knlffe und Prosramme
mit dem Spectrum. ZX Spielkiste.
Zeitschriften: .le 3 DM fur Your Sinclair T192
(mit Tape). Sinclair User 'N92 (mit Tape). .le 2
DM fur Sinclair Llser l2.f9l (ohne Tape).
SPC Clubman komnlett l0.›*91 bis 12:94: 15 DM.
Ab Bestellwert von 30 DM übernehme ich das
Porto. Andreas Scope. Chemnitzer Str. 109-11:2

09599 Frelbers. Tel. 0373l.'?2lS4 (Andreasl)

Datenilbertrabunssserat fur dinitale Sisnale am
bffentlichen Telefonnetz. Tup "dadaphon s 21 d"
mit orioinaier Betriebsanieituna. im Bestzustand.
Dazu das passende kabel zum Sinclair und ein
Terminal Prtlmfiamm mit Drisinaianieitunn. Ent-
weder auf kassette. Cartrldse oder -D Diskette.
Abzuseben senen Gebot.

H. Gunter Steffen. Grevener Str. 250
D-49159 Munster. Tel. 0251f27?5?-li

Diverse Spectrum zu verkaufen. vom 4Bk iiber
den orisinaleh 129er bis zum +2A. außerdem
weitere B-Bit Computer (Tatort. ...) sowie iede
lvlense Zubehbr (Joustickinterfaces usw.). ZK B1.
DL und zwei Umzuokartons voll 0risinal-
Proarammen.

Anwe Flelschhauer. Bisperoder Str. 16
31860 Emrnerthal. Tel. 0515515268

und 0515517259 (Anrufbeantworter)
Suche vollstandlses Schaltbild fur den Spectrum
l2Bk. ich habe verschiedene Teilschaltbiider und
nehme von der Platine weitere Teilschaltunoen
ab. wer hilft. eine Gcsamtschaltuns aufzustellen
und zu zeichnen?

Heinz Schober. Tauhenheirner Str. IB
01324 Dresden

verkaufe foiaende Software: Tinu Touch 'N' Go
tSchreibmaschinenkurs) B.-. Tasword Two 5.-.
Tasword Two-Ersanzuno fur Microdrive 3. -.
Zeichensatze 3.-. Finance Manaser B. -: Computer
Classics (E1:-coion. into The Eaoies Nest. Dunamite
Dan. Aliens. Cauldron ll) 10.-. Fleversi S.-.
Hunchhack ii 5.-. Blue Thunder 4.-. Automania
7.-. Backnammon 5.-. Chenuered Flan B. -. Plbaiied
4.-. Chess ?.-. Olumpimania 4.- (alles Orininal-
cassetten)
Bacher: Hulsmann: viel mehr als 33 Prosramme
fur den Sinclair Spectrum 5.-. Die zwei orlsinal
Spectrum-Handbücher B. -
Zeitschriften: Computer kontakt lt).-'ll 'BB. 12.«'l
'BS.fB)'. 2x3 'B?.4f5 'B?. Bf? 'B7' und Bf9 'Bit le 4.-
Dpussaftware: üuick-Copu 2.49 10.-: üuick-Move
1.9 iS.-
Hardware: Zwei tB0k-Drininai-Dpuslaufwerke ie
20 -

' Heine keller. Herm.-Lbns-wen 51
7630? Karlsbad. Tei.=07202zB07B

Außerdem habe ich von Flolf Saatmann.
Bhelnheldestr. 1. 5656? Neuwied. Tel.: 02631)'
73231 einen Brief mit einer Liste bekommen. er
hat noch elnine Bucher und Zeitschriften:
Bund um den Spectrum (109) 10.-. 33 Pros. fur
den Sinclair Spectrum (144) 15.-. Prosrammieren
in Maschinensprache Bd.2 (24) 15.- (ab drei
Buchern 50 s Flabattl
Diverse Computerkontakt 2.50 bis 4.-. Happu
Computer 3.- und andere Zeitschriften. Bel
interesse einfach ihn anrufen. Er hat auch viele
Dinos fur den TI-99.›'4A. Heine
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